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Zürich 1889 XV Jahrgang N!33 lOAugust

verantwortliche Redaktion : Jean Notzli. Expedition: BalinboTstrasse, 98. Buchdruckerei E. Herzog.

Emheintjede^samstag. ^ Abonnementsbedingungen. ^© Briefe und Gelder franko.

~<~o-

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate

Fr. 5. ÖO, für 12 Monate Fr. IO; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. SO. Einzelne

Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendrtickbild 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz. 39 Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge für Schweizer Inserate

befördern alle Annoncen -Agenturen der Schweiz. Für Ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen - Expedition Adolf Steiner in Hamburg,

Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten -Annahme übertragen.

pidj grüße td), Ponat JUgujl,

Itit taufenb, taufenb Ireuben!
Pas Ijaben JUes toir gemußt

In oergong'nen Honuten leiben.

OJroße plage,
Paljre gunbetage,

|ût man in überlegener Hadjt
Uns ftets gebradjt

Par' nidjt bie trnte ooUer üei?

bekommen in bie Sdjenne,

Pie ftünb' e0 ba um unfre Sdjm

Pie oiel gerüffelte, kleine.

(Sroße plage,
Parère gunbetage,

PaYn über un0 fjeretngefdjneit

für lange leit.

Jludj onbertoarts Ijat e0 gefoukt,

Hau glaubte gar an Sdjladjten,

llnb Ijat im Küpen abgeguèt,

Pie es bie JUbern madjten.

Piefelbe Hage,
paljre gunbetage,

inb alle fubgets in ber Pelt
lammerten nadj (Selb.

In |onbel unb ietoerbe toar,
ferfdjtouttben bao Pertrauen,
Hau glaubt, es toerb' nodj btefes |atjr,
Stramm auf einanber geljauen.

jdjmere tage,
Paljre gunbetage,

ei?, tro^ aller friebensoerftdjerung
Ürgenbs meljr Sdjtoung.

So grüß' idj Pidj, üonat JUgufl,
Bit taufenb, taufenb frenben,
Pa0 bioanljin id) bulben mußt',
Pon Pir toiü gern idfs leiben;

HU fdjönen tagen,
Pen tooljren gunbetagen,

ê laß, JUgu)t, uns nidjt oerfdjont,

Pie toirs gemoljnt!
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Serlîn, àilsnô àas lìîlonovvl àsr Inseratsu-^nnadme übertrafen.

Dich grüße ich, Monat August,

Mit tausend, tausend Kreuden!

Mas haben Alles wir gemußt

In vergangenen Monaten teiden.

Große Plage,
Wahre Hundetage,

Hat man in überteg'ner Macht

Uns stets gebracht.

Mär' nicht die Ernte voller Reiz

Gekommen in die Scheune,

Mie stund' es da um unsre Schw

Die viel gerüffelte, kleine.

Große Ptage,
Mahre Hundetage,

Mar'n über uns hereingeschneit

Kür tange Zeit.

Auch anderwärts hat es gespukt,

Man glaubte gar an Schlachten,

Und hal im Rüsten abgeguckt,

Wie es die Andern machten.

Hundstage.
Diesetbe Ktage,
Mahre Hundetage,

Und alle Budgets in der Mett
Jammerten nach Geld.

In Handel und Gewerbe war,
Derschwunden das Pertranen,
Man gtaubt, es werd' noch dieses Jahr,
Stramm aus einander gehauen.

Schwere Tage,
Mahre Kundetage,

ch, Trotz aller Zriedensversicherung
Nirgends mehr Schwung.

So grüß' ich Dich, Monat August,
Mit tausend, tausend Brenden,

Mas bisanhm ich dutden mußt',
Pon Dir will gern ich's teiden;

Mit schönen Tagen,
Den wahren Hundetagen,

O laß, August, uns nicht verschont,

Mie wir's gewohnt!
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